
E  P

Mitteilungen. 151

OT: SEeINEN usterı aus der griechisch-katholischen Kırche
der ag betrachtet Österreich autf TUN des Erlasses des
Miniısteriums für Kultus un Unterricht VO Februar 1870,

184, den Rıtuswechsel als Konfessionswechsel. Iie Auf-
nahme die römisch-katholische Kirche kann vorlıiegendenFalle formlos geschehen. och empfiehlt sıch, EF Schaffung

C1iHESs Beweises eiNe protokollarische Feststellung, der
bisher Griechisch-Katholische dıe Aufnahme ı dıe römisch-
katholische Kıirche bıttet un das arraımı die erfolgte AUT-
nahme konstatier

1C verwechseln ist der geschilderte Vorgang miıt der
uinahme Von Orthodoxen also Schismatikern) die O_.
Llische Kırche In dieser 1NS1C. erheß die Commissio DTIo Russia

U Jänner 19929 un August 1929 XXI 94,
LA 608 He Instruktionen, wonach be1l Aufnahme VO  S bısher
schismatischen russıschen Laten die katholische Kirche die
Ordinarien CISENEN Wiırkungskreıis handeln un den Kon-
vertiten dıe Wahl des katholischen 1LUS freistellen können
Hande es siıch um Priester oder Diakone, 1sSt das NniLier-
suchungsergebnis der Commiss1o Pro Russı]ıa, oder dringenden
Fällen dem päpstlichen Vertreter der betreffenden Gegend
uberm1  eln Die Commiss1io: PTO Russıa konnte natürlich ur
iÜür russısche Konvertiten e1INe Instruktion herausgeben. Eıne
Ausdehnung auf die Behandlunganderer Schismatiker, die ZUT
katholischen Kiıirche zurückkehren wollen, WAaTe sinngemäß.

(Graz. Prof IIr arıng.
1I1 (Zwang Zzu Eheabschluß durch EeEINeE Irrsinnigen.)Bernardinı behandelt der Zeitschrı „Apollinaris“, 1930,

4A54 den Fall, daß jemand urc Irrsınniıgen : Ehe-
aDschiu ezwungen wITd. Vorausgesetzt wird hiebel, daß
sich N1C absoluten ‚Wang, sondern wang

Sinne des Can 1087 Cod JUr. Can handelt. dieses Kanon
lautet „Invalıdum est matrımon1um inıtum ob V1  Z vel metLum
gravem a extrinseco et n})uste YJUO ut Q U1S
ıberet, eligere cogatur matrımon1um.“ Auf TUn der TE
lterer Autoren anchez, Lugo, otus, e  m.  u  g Gasparrı)
un NC UeEeTeTr Kanoniısten aLl, Chelodi, appello, Wernz-Vıdal)
kommt Bernardıin1 ZU rgebnıs, daß eiINne solche VO  —

Irrsinnigen rTZWungene Eihe N1C auf TUn des Ca  S 1087 für
ungültig Tklärt werden kann, un ZWAaTr einmal,’ weıl der
wang N1C VO  —; libera ausgeht, un weıl der
metus N1C ınjuste SSUS genannt werden kann; enn der
Irrsinnige ist ja D9ar N1C 1äahig, sittlich anrechenbare and-
lungen vollziehen, qalso auch N1IC fäahlg, ] ungerechtfertigter
Weise Furcht eINZUILLOLEN Sowelt Gewährsmann. Schwierig-
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keıten können sıch ergeben, WEenn der Trsınn zweıfelhatt IST.
Be1i ausgesprochenem rTsınn des Bedrängers wırd der Heirats-
andıda auch leicht den Schutz der ehorden finden

GrTaz. Prof Dr aring
ur Entstehung des Institutes der Kanoniker.) Vom

hiıs 19 <LODeTr 1930 en der Byzantinologen-
Kongreß. Prof Dr Arnold Pöschl AaUusSs (ıraz 1e€ be1l dieser
Gelegenhe1 Vortrag „Die byzantinischen Kanonikerchöre
q1s rsprun der abendländischen Stiftskirchen“ Es wird darın
Folgendes ausgeführt: Die Kanoniker (und Kanonissen) sınd
ursprünglıch dıe kirchlichen Beru{fssänger. Ihre Kınführung

muiıt der KEınführung un Ausbreitung der felerlichen
Gesangsliturgıe se1t dem Jahrhundert Im alten
Orient sınd dıe Kanonıtıker die Musikgebildeten. er begegnen
kırc  1C. Kanoniker ZUerst. unter den musikbeschäftigten
Klerikern salten, Lektoren). Mıt Rücksicht auft musıikalıische
Kenntnisse werden dıe Katechumenen unter dıe Kanontiker
auigenommen. Kanonıkerchöre finden sıch zuerst großen
Kırchen des Orients: Antiochien, Jerusalem, Alexandrıen
Im Okzident erscheinen orößere Kirchenchöre zunächst
talıen Idie Kanonıliker VON Ravenna wurden geradezu cantores
genannt In Galhen tinden sıch se1it dem Jahrhundert Kano-
nıker srößeren Kırchen Charakteristisch ist auch, daß gerade

den Mittelpunkten der fejerlichen Gesangslıturgle (Metz,
Tours) die Kanonikatskapitel sıch entwickelten.

GTraz. Prof Dr arıng.
Oochmals ZUF rage der Notiristengeltung Tur den de-

ensor vinculı.) (Vgl OQu.--Schr 1930, 597 I 817
Von der Geltung der Fristen für den defensor vinculı annn 1{4}

ann die ede SCHH, WeLnNn solche TÜr ıh testgesetz sind; u
aher gıbt es Tür dıe Wiederaufinahme der Eheprozesse ach
Canln. Verbindung mıt Ca  S 1903 keinen Termin, vielmehr
annn die Wiederauinahme jederzeıt, auch ach och langer
Zeıt, eingeleitet werden, WEeNnNn NUr eEUE okumente oder OEr
WIC  1ge rgumente vorhanden sind. In diesem annn VO  an

C1INET OLIT1IS überhaupt keine, aber Sar keine ede SC1IH ])Darum
SCHNeEe1deE dieser Fall 1er auch gänzlic Au  N

Nur zweimal spricht der ex Von den Appellations-
rısten, dıe TÜr den defensor vinculı esLiiımm sınd. Das eINeE Mal

ca  S 1986, 5 heißt, daß der defensor vinculiı innerhal
der gesetzlichen T1S das erste aut Ungültigkelit der Ehe
autende Urteil das Rechtsmitte der erufung ergreifen hat
Diese gesetzliche T1S beträgt zehn Tage für dıe Anmeldung
e1m Unterrichter un Tage, wofern dieser Termın N1IC
verlängert wurde, für dıe Fuınführung der erufung e1m Ober-


